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Auswirkungen auf internationale Lieferketten

Ausländische Einkäufer können aufgrund von Reisebeschränkungen nicht nach China reisen. Hinzu kommen 

Abwanderung von Produktion und Boykotte chinesischer Waren. (Stand: 30. Juli 2020)

Von Roland Rohde | Hongkong

Die klassische Lieferkettenproblematik, die insbesondere im Februar und März 2020 infolge von umfangreichen Pro

duktions- und Transportproblemen im Reich der Mitte aufgetreten war, hat sich im Verlauf des Frühjahrs weitgehend 

aufgelöst. Die meisten Fabriken in China können – zumindest theoretisch – im Frühsommer 2020 wieder auf Normalni

veau produzieren.

Laut dem nationalen Statistikamt lagen der Einkaufsmanagerindex für das verarbeitende Gewerbe sowie der Produkti

onsindex zwischen März und Juni 2020 sogar leicht oberhalb des Niveaus vom Vorjahr. Dass das auch weiterhin so 

bleibt, erscheint allerdings fraglich. Neue Exportaufträge bleiben teils aus. In wichtigen Absatzmärkten wütet nämlich 

noch das Coronavirus.

Sonderflüge für deutsche Manager sind Tropfen auf den heißen Stein

Zunehmender Gegenwind für chinesische Waren auf den Weltmärkten

Fertigung wandert nach Südostasien

https://www.gtai.de/gtai-de


AUSWIRKUNGEN AUF INTERNATIONALE LIEFERKETTEN

2    www.gtai.de

Auf Datawrapper anschauen

Die Lieferketten leiden derweil vor allem unter der teilweisen Grenzschließung. Reisende aus Europa oder den USA 

dürfen im Prinzip seit Monaten nicht nach China einreisen. Ausländische Einkäufer können damit nicht mehr ihre Pro

duzenten besuchen. Zwar finden zahlreiche Messen nunmehr online statt. Doch das ist kein vollwertiger Ersatz. Mate

rialien und Stoffe müssen nun einmal angefasst und vor Ort in Augenschein genommen werden. Eine gewisse Zeit lang 

kann man sich zwar auch anders behelfen. Doch irgendwann muss auch wieder Normalbetrieb herrschen.

Sonderflüge für deutsche Manager sind Tropfen auf den heißen Stein

Vor diesem Hintergrund organisierte die Auslandshandelskammer (AHK) Greater China mit Unterstützung der Deut

schen Botschaft am 29./30. Mai 2020 einen ersten Charterflug mit 200 Plätzen von Frankfurt nach Tianjin, um deutsche 

Manager, Spezialisten sowie deren Familienangehörige ins Reich der Mitte zu bringen. Inzwischen starten weitere Ma

schinen, nach Shanghai und Qingdao. Die AHK China bietet dazu Informationen  .

Diese Maßnahmen stellen aber nur einen Tropfen auf den heißen Stein dar. Insgesamt scheint die Volksrepublik keinen 

allzu großen Druck zu empfinden, ausländische Geschäftsleute wieder rasch ins Land zu lassen. Darüber hinaus macht 

sich der Eindruck breit, dass sich Beijing weiter in sein Schneckenhaus zurückzieht. Präsident Xi Jinping rief im Sommer 

2020 dazu auf, sich stärker auf den Inlandsmarkt zu konzentrieren.
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Der Gegenwind auf den internationalen Märkten nimmt nämlich stetig zu. Der Handelskonflikt mit den Vereinigten 

Staaten köchelt weiter. Hoffnungen, US-Präsident Donald Trump brauche für seinen Wahlkampf einen vorzeigbaren 

Deal, haben sich nicht erfüllt. Selbst wenn es im November 2020 zu einem Machtwechsel in Washington kommt, muss 

man mit einer Fortführung der Fehde rechnen. Schließlich handelt es sich unter anderem um einen Wettstreit um Zu

kunftstechnologien. Nur vordergründig geht es um Zölle und Handelsbilanzen. Zumindest der Ton dürfte sich bei ei

nem Präsidentenwechsel ändern und die Vorhersehbarkeit erhöht werden.

Zunehmender Gegenwind für chinesische Waren auf den Weltmärkten

Ein zweiter Faktor kommt erschwerend hinzu. Die Angst vor dem immer selbstbewusster auftretenden Reich der Mitte 

nimmt weltweit weiter zu. Die Einführung eines chinesischen Sicherheitsgesetzes für Hongkong lieferte den Befürch

tungen neuen Zündstoff. Es ist mit einem Anstieg von Boykotten gegenüber chinesischen Waren zu rechnen, und zwar 

sowohl vonseiten ausländischer staatlicher Stellen als auch von globalen Konsumenten.

Die besten Beispiele sind die Reaktion von Indien auf die Streitigkeiten im chinesisch-indischen Grenzgebiet oder die 

US-Sanktionen gegenüber Unternehmen, die Zwangsarbeiter in der Provinz Xinjiang beschäftigt haben sollen. Dabei 

dürfte es sich erst um den Beginn eines Prozesses handeln, der rasch an Dynamik hinzugewinnen kann. Internationale 

Firmen werden sich zunehmend dafür rechtfertigen müssen, dass sie in China produzieren oder einkaufen.

Eine Diversifizierung des Länderrisikos wird damit dringlicher. Insbesondere deutsche Unternehmen haben sich mit ih

rem Geschäft teils stark auf die Volksrepublik konzentriert, dafür aber andere Regionen aus den Augen verloren. Im ge

samten Verband Südostasiatischer Nationen (ASEAN) kommen deutsche Automarken beispielsweise auf Marktanteile 

von wenigen Prozent. Das Feld wird der japanischen Konkurrenz nahezu kampflos überlassen.

Fertigung wandert nach Südostasien

Südostasien bietet jedoch beträchtliches Zukunftspotenzial. Bereits seit einigen Jahren verlagern Firmen einzelne Ferti

gungsschritte aus China in die Region, insbesondere nach Vietnam. Die Bewegung erhielt durch den chinesisch-ameri

kanischen Handelskonflikt neuen Auftrieb. Daneben kehrt auch die Produktion in die Industrieländer zurück. Ein Pro

gramm Taiwans, mit dem einheimischen Hightech-Firmen die Rückkehr erleichtert werden sollte, übertraf 2019 alle Er

wartungen. Japan und Südkorea verfolgen ähnliche Initiativen.

Hongkonger Unternehmer, die in China Zehntausende von Fabriken betreiben, spielen beim Verlagerungsprozess eine 

wesentliche Rolle. Viele haben der Volksrepublik allerdings nicht komplett den Rücken gekehrt, sondern nur die ar

beitsintensive Fertigung ausgelagert. Hochwertige Produkte und Saisonwaren werden nach wie vor im Reich der Mitte 

produziert.

Dazu gehören an erster Stelle die breit aufgestellte Zulieferindustrie und die hervorragend ausgebaute Infrastruktur. 

Im Logistics Performance Index 2018 der Weltbank   liegt China auf Platz 26 und somit deutlich vor seinen südost

asiatischen Konkurrenten. Selbst in Vietnam (Rang 39) lässt die Zulieferstruktur trotz jahrelanger Zuwanderung immer 

noch zu wünschen übrig. Daher wird die Volksrepublik in zahlreichen Branchen auf absehbare Zeit der wichtigste Be

schaffungsmarkt der Welt bleiben.

Das chinesische Statistikamt, das National Bureau of Statistics of China  , veröffentlicht zeitnah monatliche Kenn

zahlen zum verarbeitenden Gewerbe  . Die nationale Zollbehörde publiziert aktuelle Daten zum Außenhandel  . Ein 

Webinar der GTAI zum Thema "Lieferketten in der Coronapandemie - Führt die Krise zu einer Neuorientierung in 

Asien?" können Sie online ansehen.

https://www.gtai.de/gtai-de/trade/wirtschaftsumfeld/bericht-wirtschaftsumfeld/china/hongkong-buesst-an-anziehungskraft-und-rechtssicherheit-ein-271034
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/wirtschaftsumfeld/bericht-wirtschaftsumfeld/indien/indiens-wirtschaft-will-sich-von-china-abkoppeln-275260
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branchenbericht/china/exportindustrie-im-sueden-automatisiert-ihren-maschinenpark-218886
https://lpi.worldbank.org/international/global
https://lpi.worldbank.org/international/global
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https://www.gtai.de/gtai-de/meta/veranstaltungen/webinare/aufzeichnungen/asien-lieferketten-in-der-coronapandemie-fuehrt-die-krise-zu-einer-neuorientierung-in-asien-mai-2020--244674
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